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Ausbildung: 
(Berufsausbildung, Studium) 

 

In Holzminden und Magdeburg habe ich Architektur stu-
diert. Seit Oktober 2005 bilde ich mich im Bereich Be-
triebswirtschaft weiter. 

Beruflicher Werdegang: 

 

Nach Studienabschluss war ich ein Jahr bei einem Immo-
bilienlogistiker, dem Projektbüro Kühn in Düsseldorf tätig. 
2003 habe ich als Trainee bei der HSG Technischer Servi-
ce GmbH begonnen. Nach dem Traineeprogramm bin ich 
in die Niederlassung Frankfurt gewechselt. Objektleitung, 
Marketing/Kommunikation sowie Beschaffung waren mei-
ne Aufgabengebiete. 

Aktuelle Position/Tätigkeit: 

 

Nun bin ich bei der SKE GmbH in der Projektentwicklung 
für PPP-Projekte tätig. 

Wie sind Sie zum Facility 
Management gekommen? 

 

Im 6. Semester habe ich 2 Vorlesungen über FM gehört. 
Meine Diplomarbeit befasste sich daraufhin mit Facility 
Management, den damit verbundenen Prozessen und na-
türlich auch mit Architektur. 

Seit wann engagieren Sie 
sich im GEFMA? 

 

Meine Diplomarbeit hat am Förderpreis 2001 teilgenom-
men. Das war mein erster Kontakt zum GEFMA. Die HSG 
habe ich im Rahmen der Förderpreisverleihung kennen 
gelernt. Mit meinem Eintritt in die HSG wuchs der Kontakt 
zum GEFMA. Seit 2003 leite ich nun zusammen mit Chris-
tian Danz die Junior Lounge Hessen.  

 
Warum sind Sie JL-Leiter 
geworden? 

 

Für junge Menschen im Verband eine Plattform zu sein 
und ein Netzwerk zu schaffen, Studenten durch Projekte 
an den Hochschulen auf das Arbeitsleben vorzubereiten 
und Firmen mit dem Nachwuchs der Branche zusammen-
zubringen – das ist doch eine sinnvolle und erfolgsträchti-
ge Aufgabe. 

Was ist Ihre Intention in Be-
zug auf GEFMA? 

 

Mir ist wichtig, dass Ideen, die man in sich trägt auch die 
Chance bekommen, umgesetzt zu werden. Als Einzelper-
son ist das oft schwer zu schaffen, aber als organisierte 
Einheit innerhalb eines Verbandes ist es möglich und ge-
nau das will ich erreichen. 

 


